Handlungs⸗oͤkonomiſchen⸗ hiſtoriſchen und litterariſchen 
Sachen. 
XXXIX ftes Stück. Donnerſtag den zıten October 1787. 


Sor von dem Abriß des gegenwaͤr⸗ 
t ſtandes von Holland / in Abſicht 
der Sitten, Haushaltung, Fabriken, 
Manufakturen und des Handels. 

Auf den Truͤmmern der alten Haupt⸗ 
ſtadt ward Batavia erbaut, der Mittel⸗ 
punkt der Herrſchaft und des Handels 
der Compagnie, die Niederlage der Er⸗ 
eugniſſe der Moluckiſchen Inſeln, und 
fa aller Waaren und Kaufmannsguͤter, 
welche die Compagnie aus Aſien ziehet 
und dahin verſendet, und endlich der Sitz 


ihres Senats, unter welchem alle Nieder⸗ 

laſſungen in Indien ſtehen. Man hat 
ſich Mühe gegeben, dieſes ungluͤckiiche 

Land wieder zu bevoͤlkern, dem ohnge⸗ 
achtet ſchraͤnkt ſich die ganze Bevoͤlkerung 

des Landes nur auf 150,000 Sklaven ein, 
die von einer kleinen Anzahl freyer Leute 
beherrſcht werden. Die Inſel Java, iſt 
ſehr fruchtbar, und hat inſonderheit einen 
grosen Ueberfluß an Pfeffer, Reis und 


Zucker, Ingwer, Indigo, Kordemommen 
und Baumwolle. (Die Fortſetzung fe 
» ic 


Die rufende Bußſtimme 


an neun Sacramentsveraͤchter, wie ſolche 
den 18ten Febr. im Jahr 1786. in einem 
Dorfe, Namens Gelſen, eine Katze getauft 
haben; und den 28ſten März von Gott 
auf eine wunderbare Art beſtraft 8 


— — 


Hier wird der Welt eine ſehr erſchreck⸗ 
liche Geſchichte kund gemacht, welche auf 
der Erden unter den Menſchen noch nicht 
gehoͤret worden, ſo in einem Dorfe, Na⸗ 
mens Gelſen geſchehen. 

Den 18. Februar 1786. fuhr die Herr⸗ 
ſchaft nach Potsdam, und nahm ihre ganze 
Bedienung mit, bis auf den Schirmeiſter, 
deſſen Geſinde aus 9 Perſonen beſtand: 
dieſe wußten nicht, was ſie aus Ueppig⸗ 
keit und Wolluſt angeben ſollten. Es 
wurde alſo beſchloſſen, eine Kindtaufe an⸗ 


zuſtellen, und zwar auf folgende Weiſe. 


Sie ſchaften Eſſen und Trinken im gro⸗ 
ßen Ueberfluſſe an, die Mittelmagd mußte 
die Woͤchnerin ſeyn, der ihr Wochenbette 
ſie in der Hoͤlle hinter dem Ofen aufſchlu⸗ 
gen, anſtatt der Vorhänge hiengen ſie 
Hand⸗ und Bettuͤcher vor; der Schirr⸗ 
meiſter war der Pfarrer, drey von den 
ſieben, die Pathen, einer den Schulmei⸗ 
ſter, und die Großemagd die Bade⸗ 
mutter. Nun ſetzten ſie in die Mitte der 
Stube einen Stuhl ohne Lehne, anſtatt 
des Taufſteins, und anſtatt des Kindes 
nahmen ſie eine Katze, ſchoren ihr die 
Haare von dem Kopf, wickelten ſolche in 
ein Bette, und trugen ſie ordentlich zur 
Taufe. Der Schirrmeiſter, welcher den 
Ed vorftellte, nahm einen ſchwarzen 

Rantel um, nahm den Katechismus, und 


las die Taufe wie ſie im Buche fand; 


als er nun an die Worte kam: Fahre 
aus, du unreiner Geiſt, und gieb Raum 
dem heiligen Geiſt; ſo machte ein großer 
langer Mann die Thuͤre auf, und kam in 
die Stube. Als ſie ſolchen gewahr wur⸗ 
deu, wurfen ſie die Katze in die Stube, 
und liefen davon. Der Mann aber gieng 
bis an die Hoͤlle, riß den Vorhang aus⸗ 
einander und redete die Magd, als die 
Kindbetterin mit folgenden Worten an: 
Nun halte Du deine ſechs Wochen auf 
dieſem Platze, dann werdet ihr erfahren, 
was es vor ein Ende nehmen wird, da 
werdet ihr auch ein gerechtes Urtheis em⸗ 
pfangen, die ihr mit Gottes Wort und 
ſeinen heiligen Sakrament einen Spott 


und Scherz getrieben. Hierauf iſt der 


Mann wje auch die Katze verſchwunden. 
Die Magd hat nachher immer in der 
Hoͤlle geſeſſen, und hat weder geſſen noch 
getrunken. Wenn jemand mit ihr reden 
wollte, hat ſie ſolche nur mit einem Blick 
angeſehen und ſodann die Augen nieder⸗ 
geſchlagen, als ob ſie ſchliefe. Es ſind 
auch verſchiedene Geiſtliche zu ihr gegan⸗ 
gen und haben ſie angeredet, aber keine 
Antwort erhalten. Auch ſelbſt der be⸗ 
kannte Mann iſt dreymal nach einander 
zum Wochenbeſuche gekommen, in Bey⸗ 
ſeyn derer Geiſtlichen, welche ihn ange⸗ 
redet, aber zweymal keine Antwort er⸗ 


halten, das drittemal hat er ur 
Antwort gegeben: Sie ſollten t 
mehr fragen, ſondern erwarten die 


6 Wochen vorbey wären, da wuͤrden fie 
Wunder erfahren, was es vor ein Ende 
nehmen wuͤrde. Hierauf iſt er verſchwun⸗ 
den. Die uͤbrigen Perſonen ſind von der 
Herrſchaft arretirt worden. Nach vers 
floſſenen 6 Wochen hat ſichs erwieſen, 
was dieſer unbekannte Mann ara 

5 } 0 en 


Den 28ſten März hat ſichs zugetragen, 
daß die Kindbetterin in der Nacht von 
der Katze, die zur Taufe getragen iſt, um⸗ 
gebracht und todt gefunden worden; der’ 
Schirrmeiſter aber, nebſt den uͤbrigen, 


heit kann ſich auch die Jugend ein Bey⸗ 
ſpiel nehmen, daß ſie nicht ſolche unge⸗ 
buͤhrliche Dinge begehe und in die Zorn⸗ 
ruthe Gottes falle, ſondern an die Worte 
Pauli gedenke, die er an ſeine Galater 


ſind raſend geworden und liegen an Ketten. 
Mein lieber Leſer! An dieſer Begeben⸗ 


im sten Capitel ſchreibet: Irret euch nicht, 
Gott läßt ſich nicht ſpotten. 


Ju Pillau im Getober 1787. eingekommene Schiffe: 
Den 3. H. Tanner Lier. K. Anderſon, Ahrendahl. H. Lip. Prim, Dord⸗ 
recht. E. K. Kock, Medenblick. Altmann Klaaſſen, Amſterdam. Bart. Pieter 
d Jonge, Groͤningen. Saͤmmtlich mit Ballaſt. 


Ju Pillau im October 1787. ausgegangene Schiffe? 
N Den 3. N. N. Schau, Amſterdam, mit Weizen. Joch. Bugdahl, Cop⸗ 
penhagen, mit Holz. Chr. Hoͤgberg, Gefle mit Roggen. Den 5. Joch. P. Lun 
green, Leverpol mit Weizen. Pet. Blank, dito Holz. 5 


Fordon. Vom! ß ten bis gten October, iſt nach Elbing paſſirt: 


N Weſolowski 1 Gef. 32 Laſt Weizen. Szimanski 1 Gef. 28 Laſt Weizen, 
7 Sack Wolle. Schulz 1 Gef. Packleinwand 2 Sack Pferdehaare, 5 Sack Kuͤm⸗ 
mel. Pokrziwezinski mit Packleinewand und 28 Faß Pottaſche. 


In der Buchhandlung iſt neu zu haben: 

1) Sittenſcenen zur Bildung der Jugend beyderley Geſchlechts, in mora⸗ 
liſchen Vorſtellungen, m. K. aus dem Engl. Altona. 2 fl. 15 gr. 2) Skizzen 
ſatiriſche, von Koßmann, Frf. 1 fl. 3) Schoͤnheiten, verborgene, der Blumauiſchen 
Heldengedichte, Muͤhlh. 12 gr. 4) Taſchenbuch zur angenehmen und nuͤtzlichen 
Unterhaltung, 1. Bdes, 1. 2. Abtheilungen 3 fl. Deſſelben zten Bdes ıfte Abs 
theilung. 1 fl. 15 gr. 5) Unterricht für junge Leute, die als Feldingenieurs, 
den Feldzuͤgen mit beywohnen wollen. 5 Thle. Muͤlh. 3 — 8. 6) Unterhal⸗ 
tungen woͤchentliche für Juͤnglinge und Mädchen Ates Bdchen, Hamb. 3 fl. 7) 
Unterhaltungen für Chriſten aus allen Ständen, von Kirſch. Leipz. 1 fl. 15 gr. 


ne . Wechſel⸗Cours. Elbing, den 9. October 1 a 
BER OR ch een 


41 Tage 1 L. vis ge. 

* — 5 s Sgr. 
Hambutg 3 Wochen 1 Fthlr. beo. 5 136 #9. 
= 6 — 4 7 9 an 


Allen Denen daran gelegen, wied hierdurch bekannt gemacht, daß das fub 
Li. A. Nro. 105, in der Neuftadt am Graben gelegene, Samuel Gottlieb ‚Steel: 
macherſche Grundſtuͤck in Termino den 2sſten October cur. coram Deputato Unferm 
Stadt: Rat Hennings oͤffentlich zum Verkauf ausgebothen werden ſoll. Elbing, 
den ıften Octobr. 1787. 

b Boͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 

Mittwoch den To. dieſes, des Morgens um 9 Uhr, wird der Ausruf der 
Fayance und Irrdenzeug im Speicher des Herr Thimm der Tuͤrk genannt fort⸗ 
geſetzt. Bey den Toͤpfen werden ſich auch ſchadhafte befinden; es iſt daher die Ver⸗ 
anſtaltung getroffen, daß fie proportionsmäßig zum billigſten Preiſe verkauft werden 
ſollen. N 
2 Nachdem die Pachtjahre der Grafſchaft Rautenburg im Tilſiſchen Haupt 
Amte mit Termino Trinitatis 1788 ablaufen, und der dermalige Beſitzer dieſer Graf⸗ 
ſchaft keinen Generalpaͤchter in derſelben dec geſonnen iſt, ſondern durch 
einen Amtmann die Hauptadminiſtation der Graffchaft fuͤhren laſſen, und mit der⸗ 
ſelben die Aufſicht uͤber die Vorwerker Rautenburg und Rothhoff verbinden, die 
Vorwerker Reatiſchken, Schoͤnwieſe, Andreiſchken und Lappienen aber beſonders vers 
pachten will; als wird ſolches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, damit derjenige, der 
ſich zu der Amtmans Stelle, dieſer Grafſchaßt zu qualificiven glaubt, entweder in 
des Herrn Reichsgrafen v. Keyſerling Grafen von Rantenburg Excellenz Behauſung 
auf dem Roßgarten in Königsberg, oder bey dem Herrn Kriegs- Caſſenaſſeſſor Ni⸗ 
colaus in ſeinem Hauſe am Schloßberg ſich melden, und uͤber die Conditiones ſich 
einigen koͤnne. Wobey aber angemerket wird, daß es erforderlich ſey, daß das ſich 
darſtellende Subjekt zum Amtmann wegen der ſtarken baaren Gefälle, ſich auch in 
der Lage befinden muͤſſe, eine gehoͤrige Caution ſtellen zu koͤnnen. Pachtluſtige 
aber zu vorgenannte Vorwerker koͤnnen die Anſchlaͤge derſelben, und die von des 
Herrn Grafen Excell. vorgeſchriebenen Bedingungen, entweder in des vorgedachten 
Herrn Krieges: Caſſenaſſeſſor Nicolaus Behauſung, oder bey dem Juſtizdirektor der 
Grafſchaft Rautenburg, in Rautenburg einſehen, und Termine den 15. Jaͤnner 
1788 ihren Both thun und nach Beſchaffenheit deſſelben des Zuſchlages gewärtig 


a Freytag den raten October werde ich in meinen Garten eine Illumination 
auf das Beſte veranſtalten, welches ich meinen reſp. Goͤnnern hiemit gehorſamſt aver⸗ 
tire. Die Entrée wird mit 18. gr. bezahlt. Billetts find bey mir zu haben. Der 
Eingang iſt vom Markenthor, von der Waſſerſeite bleiben die Thuͤren geſchloſſen. 
Der Anfang iſt präciſe um 8 Uhr. Dames find frey. Vorloff. 


Einem reſp. Publiko wird hiemit bekannt gemacht: daß den aaſten dieſes 
Monats, eine Anzahl der neueſten, beſten Buͤcher, in dem ſub Nro. 436. in der 
Fiſchergaſſe gelegenen Haufe. verkauft werden ſoll. Die Bände find ganz neu und 
noch ungebraucht. n ar. 5 N f ! 


Dieſe Elbingiſche Anzeigen find ‚Montags und Densierftags in der hieſigen 
5 ; Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. a 
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